
Klimaschutz in kleinen Kommunen 
und Stadtteilen durch ehrenamtliche 
Klimaschutzpat:innen im Saarland

Das Projekt „Klimaschutz in kleinen Kommunen und Stadtteilen“ (KlikKS)  
verbindet Klimaschutz und Ehrenamt und ermöglicht Kommunen, mittels  
ehrenamtlicher Klimaschutzpat:innen mit Herz und Hand Klimaschutz- 
projekte direkt vor Ort zu verwirklichen.

Damit Klimaschutz und Ehrenamt zusammentreffen, wurden bisher die  
Klimaschutzpat:innen von den Regionalmanager:innen der ARGE SOLAR  
geschult, motiviert und bundesweit vernetzt. In Abstimmung und mit Unter-
stützung Ihrer Kommune sollen so Projekte vor Ort umgesetzt werden. 

PROJEKTPARTNER
Das Projekt wurde im Verbund von 
acht Bundesländern umgesetzt.
Projektlaufzeit 03/2022-02/2025

KLIMAASCHUTZ FLÄCHEN-
DECKEND VORANTREIBEN

VORTEILE ALS TEILNEHMENDE  
KOMMUNE ODER STADTTEIL

• Mit aktiven Ehrenamtlichen Klimaschutz-
projekte planen und umsetzen 

• Aus interessierten Bürgerinnen und  
Bürgern werden aktive Klimaakteure 

• Gemeinsame Umsetzung von  
konkreten Klimaschutzprojekten

• Verstetigung des Klimaschutzes 
 vor Ort 

EINEN AKTIVEN BEITRAG ZUM 
KLIMAASCHUTZ LEISTEN

VORTEILE FÜR 
KLIMASCHUTZPAT:INNEN

• Eigene Ideen einbringen  
und Herzensprojekte  
umsetzen

• Schulung- und Vernetzungsangebote vor 
Ort und bundesweit 

• Unterstützung bei der Planung und Um-
setzung von Projekten 

• Aktiv vor Ort sein und die eigene  
Kommune beim Klimaschutz weiter  
voran bringen

KlikKS-Kommunen & Projekte
Eine Auswahl der umgesetzten Aktionen und Projekte

PROJEKTPARTNER
Das Projekt wird im Verbund von 
acht Bundesländern umgesetzt.

Klimaschutzpat:innen: Ulrike Hiebel-Hoffmann, Barbara Klein-Braun und   
Reiner Maus   
Kommune: Stadt Sulzbach 

Die Klimaschutzpat:innen haben gemeinsam mit dem Klimaschutzmanager der Stadt 
Sulzbach Jan Henning  verschiedene Aktionen und Veranstaltungen (Tag der Nachhal-
tigkeit, Picknick im Park, Tag des Baumes u.a.) durchgeführt. Der Tag der Nachhaltig-
keit, wurde zusammen mit den Stadtwerken Sulzbach geplant und durchgeführt. 

Nacht der Nachhaltigkeit, 
Picknick im Park u. a.   

Klimaschutzpatin: Sarah Bernhard-Kelkel  
Kommune: Rehlingen-Siersburg 

Die Klimaschutzpatin hat nach Absprache mit Pastor und Pfarrgemeinderat im Pfarr-
heim im Ortsteil Siersburg ein Verschenkregal aufgestellt. Aus dem Regal darf jede/r 
Gegenstände entnehmen oder zum Verschenken in das Regal legen. Das Verschenken 
von gut erhaltenen Gegenständen soll dem Überkonsum entgegenwirken und die 
Nutzung gebrauchter Dinge normalisieren.

Verschenkregal

Fotos: Bernhard-Kelkel

Klimaschutzpatin: Anne Bach  
Kommune: Rehlingen-Siersburg 

Angesichts von Klimawandel und Personal-
mangel im öffentlichen Dienst verwahrlosen 
viele Grünflächen oder sie werden durch  
invasive Spezies vereinnahmt. Um eine nach-
haltige Begrünung der Kommune sicherzu- 
stellen, müssen bestehende Grünflächen  
besser gepflegt, umgestaltet, aufgewertet  
oder auch neu angelegt werden. Es ist eine  
Umstellung hin zu einer extensiven Bewirt-
schaftung mit heimischen und/oder klima- 
resistenten Pflanzen notwendig, die nach  
guter Anlage weniger Pflegebedarf haben  
und Wetterextreme aushalten. Ein neuer 
Blick auf Gärten und Gemeindegrün muss 
entwickelt werden. Diese Ansätze sollen 
anhand von Vorträgen und anschaulichen 
Beispielen interessierten Menschen vermittelt werden. Die Gemeinde Rehlingen-
Siersburg vergibt seit langem „Grünpatenschaften. Diese Patenschaften sollen jetzt 
neu belebt und beworben und als Ansatzpunkt für oben Beschriebenes genutzt werden.

Nachhaltige Begrünung 

Foto: Anne Bach

Klimaschutzpat:innen: Ulrike Hiebel-Hoffmann u.a.    
Kommune: Stadt Sulzbach 

Klimaschutzmanager Jan Henning der Stadt Sulzbach hat gemeinsam mit einigen 
Klimaschutzpat:innen und interessierten Bürgern die Schulkinder und Lehrkräfte der 
staatlichen Förderschule für Sprachen (Weierwiesschule) bei der Erstellung und Pflege 
des Schulgartens unterstützt. Gemeinsam mit den Schüler:innen wurden Hochbeete 
und eine Benjes-Hecke angelegt und verschiedene Pflanzungen durchgeführt. 
Am Tag des Baumes wurde hier ein Laubbaum gepflanzt. Der Garten wird von einer 
Schulgarten-AG regelmäßig gepflegt. Ehrenamtliche Kräfte (KSP und Bürger:innen) 
unterstützen die Schule dabei.

Garten in der Weierwiesschule  

Fotos: Stadt Sulzbach und KSP Sulzbach

Klimaschutzpatin: Kirsten Dembowski  
Kommune: Rehlingen-Siersburg 

Kinder haben oft richtig gute Ideen, was man tun kann, damit es unserem Planeten 
Erde gut geht. Daher wurde dieses Ferienangebot im Nachrichtenblatt ausgeschrie-
ben. Spielerisch näherten wir uns dem Thema „Klimaschutz“ und sammelten Vor-
schläge der Kinder, was man in unserer Gemeinde dafür tun kann. Die Kinder 
tauschten sich über Ihre Ideen aus und malten ihre Ideen mit Pinsel und Farben 
auf große Papiere. Im Anschluss an die Aktion, wurden die Kunstwerke der Kinder  
als Fahnen gedruckt und vorm Rathaus gut sichtbar platziert, so dass sie dort  
2 Monate im Wind wehten. Zum Abschluss konnten die Fahnen noch am 05.10.2024 
beim Markt der Möglichkeiten bewundert werden, bevor sie zurück zu den  
Kindern wandern.

Kinderfahnen für Klimaschutz

Fotos: Kirsten Dembowski

Klimaschutzpatin: Kirsten Dembowski  
Kommune: Rehlingen-Siersburg 

In der Zukunftswerkstatt entstand die Idee einen Klimastammtisch anzubieten. 2024 
wurden in jedem der 10 Ortsteile einmalig ein Stammtisch angeboten. Die Themen 
waren ganz unterschiedlich und richteten sich nach den Interessen der Teilnehmer:in-
nen. Es gab z.B. Vorträge zum Bau einer Eidechsenburg, der Karsten-Nendel-Stiftung, 
zu Balkonkraftwerken, und zu klimaresistenten Gärten. Die Vernetzung von örtlichen 
Initiativen war ein wichtiger Baustein, wie z.B. der Unterstützung eines Entwicklungs-
hilfeprojekts (Bälle für Uganda) und Baumpflanzung an der Nied durch den Angel-
sportverein (in Kooperation mit einer Schule). Die Beteiligung der Klimastammtische 
war wechselhaft von 8 – 25 Personen.

Klimastammtisch

Fotos: Kirsten Dembowski

Klimaschutzpate: Reiner Maus   
Kommune: Stadt Sulzbach 

Auf Initiative des Klimaschutzpaten Reiner Maus veranstaltete die Siedlergemein-
schaft Neuweiler mehrfach einen Infoabend vor Ort. Unter Beteiligung des Landes-
verbandes Wohneigentum, der Stadtwerke Sulzbach und einer kooperierenden 
Fachfirma wurde den zahlreichen Teilnehmenden umfassende Informationen rund 
um Fragen zu PV-Anlagen und Balkonkraftwerke dargeboten. Durch die Kooperation 
zwischen dem Verband und der Fachfirma können die Verbandsmitglieder ihre BKW 
zu einem Sonderpreis erwerben. Des Weiteren hat der KSP eine Aktionswoche organi-
siert, in der eine Wärmebildkamera ausgeliehen werden konnte oder bei einer Bera-
tung vor Ort eingesetzt wurde, die der KSP gemeinsam mit Vertretern von Haus und 
Grund durchgeführt hat. 

Infoveranstaltungen in 
Sulzbach-Neuweiler  

Foto: Hans Rudi Andres Foto: Hans Stefan Jost

Fotos: Stadt Sulzbach
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Klimaschutz in kleinen Kommunen 
und Stadtteilen durch ehrenamtliche 
Klimaschutzpat:innen im Saarland

Im Saarland werden Projekte und Aktionen 
aus unterschiedlichen Themenbereichen 
angestoßen und umgesetzt:

Klimaresistente Gärten

PROJEKTPARTNER
Das Projekt wurde im Verbund von 
acht Bundesländern umgesetzt.
Projektlaufzeit 03/2022-02/2025

Amtliches Mitteilungsblatt Mosella 23. März 2023 

 

Das KlikKS-Projekt in aller Munde
Ein Auszug aus über 150 Presseartikeln über das Projekt und die Klimaschutzpat:innen im Saarland

PROJEKTPARTNER
Das Projekt wird im Verbund von 
acht Bundesländern umgesetzt.
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jede Menge kleiner Eichensetzlinge, die, wenn sie groß ge-
nug sind, im nächsten Herbst von den Schülern wieder in 
den Waderner Fahrwald eingesetzt werden können. Die 
Schüler leisten damit einen wertvollen und nachhaltigen 
Beitrag zur Aufforstung des heimischen Waldes.

Ein Rückblick: KlikKS-Veranstaltung
„Klimaschutz vor Ort - Klimaschutz in Noswendel“ 
vom 01�10�2024
In gemütlicher Runde fand am 01.10.2024 die Veranstaltung 
„Klimaschutz vor Ort – Klimaschutz in Noswendel“ im Ver-
einsheim Noswendel statt. Bei leckeren belegten Brötchen, 
Kuchen und Getränken wurde zunächst in einem themati-
schen Einstieg durch Herrn Peter Thiery, Klimaschutzpate 
im Rahmen des KlikKS-Projektes, die aktuelle Situation des 
Klimawandels von der globalen Ebene auf die lokale Ebene 
in Noswendel herunter gebrochen. Im Anschluss dessen hat 
Frau Maria Herrmann einen Überblick über die Inhalte des 
Klimaschutzkonzeptes der Stadt Wadern und die Arbeit des 
Klimaschutzmanagements der Stadt Wadern gegeben. Den 
Hauptteil der Veranstaltung gestaltete Frau Ina Kunz, Pro-
jektleiterin des KlikKS-Projektes und des Stromspar-Checks 
Saarland, in dem sie mit dem Stromspar-Check wertvolle 
Hinweise dazu gegeben hat was jeder Einzelne für mehr Kli-
maschutz tun kann und wie sich diese meist nur kleinen 
baulichen Maßnahmen oder kleine Verhaltensänderungen 
positiv auf das Klima und vor allem auch auf den eigenen 
Geldbeutel auswirken können.

Danke an die anwesenden Zuhörer für das Interesse, die 
Diskussion und die wertvollen Anregungen die sich an die-
sem Abend ergeben haben.

Wanderkalender

Sperrung der Traumschleifen Almglück, 
Wadrilltal Tafeltour und des Saar-
Hunsrück-Steiges
Am Sonntag, 20. Oktober 2024, findet nördlich von Wadrill 
und Reidelbach eine Drückjagd statt. An diesem Tag müs-
sen die Wanderwege und das Trekkingcamp für die Benut-
zung gesperrt bleiben. Bitte missachten Sie nicht die Ab-
sperrungen, es ist zu Ihrer eigenen Sicherheit. Wenn Sie für 
den Tag eine Wanderung geplant haben, so weichen Sie 
bitte auf eine andere der 114 Traumschleifen aus unserem 
Netzwerk der Premium-Wanderregion Saar-Hunsrück aus. 
Die passende Broschüre mit allen 114 Traumschleifen erhal-
ten Sie kostenlos an unserer Tourist-Information im Rathaus 
Wadern.

Klimaschutzmanager

Von den Eicheln zum gepflanzten Baum
Schüler des HWG forsten auf

Vor drei Wochen haben die Schüler der Klasse 5b des Hoch-
waldgymnasiums im Rahmen des Projektes „von den Ei-
cheln zum gepflanzten Baum“ bereits jede Menge Eicheln 
gesammelt. Im zweiten Schritt des Projektes konnten sie sie 
am vergangenen Donnerstag, gemeinsam mit Benedikt 
Krächan vom Saarforst Landesbetrieb in Anzuchttöpfe ein-
setzen. Zwei Anhänger voll mit Anzuchttöpfen versprechen 
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Am	 30.11.24	 haben	 wir	 zusammen	 mit	 der	 Baumschule	 Jacoby	
(Tünsdorf)	14	Bäume	entlang	des	Sabelweges	gepflanzt.	Es	haben	
sich	bereits	Baumpatinnen	und	-paten	für	9	der	Bäume	gefunden.		
Alle	 Patinnen	 und	 Paten	 werden	 zu	 einem	 Folgetermin	
eingeladen,	 an	 dem	 ihnen	 die	 Urkunden	 verliehen	 und	 die	
Schilder	an	den	Bäumen	aufgehängt	werden.

     Nachlese Begrünungs-Projekte 
        der Klimaschutzpaten Perl 2024

Am	 12.11.24	 haben	 wir	 zusammen	 mit	 Schülern	 und	 Lehrer/innen	
die	 Verkehrsinsel	 vor	 dem	 Schengen-Lyzeum	 mit	 regionalem	
Blühwiesen-Saatgut	 (Rieger-Hofmann)	 eingesät.	 Wir	 danken	
besonders	 der	 Schulleitung	 und	 dem	 Lehrer	 der	 Garten-AG,	 Herrn	
Bressanutti,	für	die	Ermöglichung	dieses	Projektes,	der	Fa.	Altmeyer	
Gartenbau	 für	 die	 Bodenvorbereitung,	 Herrn	 Hermann	 Leidisch	
(NABU),	der	Gemeindeverwaltung	und	natürlich	den	Schülern	für	die	
tatkräftige	Unterstützung!	Ebenso	danken	wir	Frau	Christine	Steiner	
(NABU),	 die	 am	 19.11.24	 für	 die	 Schüler	 einen	 tollen	 Vortrag	 über	
Insekten	 und	 Gebäudebrüter	 hielt!	 Wir	 hoffen,	 dass	 dieses	 Projekt	
zum	 Nachahmen	 anregt	 und	 freuen	 uns	 gemeinsam	 darauf,	 im	
Frühjahr	viele	Bienen-	bzw.	 Insektenarten	auf	der	bunten	Wiese	zu	
entdecken!	

Weitere	Baumpaten	oder	Spenden,	z.B.	für	eine	Ruhebank	oder	die	Pflege	sind	herzlich	willkommen.	Bei	
Interesse	melden	Sie	sich	bitte	unter:	0178-2846611	oder	per	Mail	an:	klimaschutzpaten@perl-mosel.de

Eine	Aktivität	von:

mit	Unterstützung	der	
Ortsgruppe	Mettlach-Perl

mit	Unterstützung	von:	
Obstbau	Josef	Jacoby	
Mettlach-Tünsdorf	
sowie	Fa.	Altmeyer	Garten-	
und	Landschaftsbau,	Perl

1.	Blühwiese	beim	Schengen-Lyzeum

2.	Baumpflanzung	am	Sabelweg

Wir	 danken	 der	 Gemeinde	 Perl,	
insbesondere	 unserem	 Bürgermeister	
Herrn	 Uhlenbruch,	 Frau	 Brachmann	
und	 Herrn	 Ollinger,	 dem	 Ortsrat	 Perl	
sowie	Frau	Kunz	 (Arge	Solar)	und	den	
Herren	Josef	und	Lucca	Jacoby	für	den	
tatkräf t igen	 E insatz .	 E in	 ganz	
besonderer	Dank	geht	an	den	Pächter	
Herrn	Engeldinger	(Eft),	der	vorab	der	
Bepflanzung	 zugestimmt	 hat.	 Wir	
freuen	 uns	 auf	 die	 wunderbaren	
Blüten,	 Früchte	 und	 schattigen	 Plätze	
zum	Verweilen.

Neues aus  Merz ig ,  Ausgabe 28/2024 10.  Jul i  2024 Seite  25
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NEUNKIRCHER
RUNDSCHAU

MIT EPPELBORN, ILLINGEN, MERCHWEILER, NEUNKIRCHEN, OTTWEILER, SCHIFFWEILER UND SPIESEN-ELVERSBERG

Produktion dieser Seite:
Jennifer Klein, Melanie Mai

OTTWEILER
Stadtrat beschließt Erhöhung 
der Grundsteuer. Seite C3

NEUNKIRCHEN
Musiker laden zum Neujahrs-
musikfest. Seite C5

Winterdienst: Erst sind die Hauptstraßen dran
NEUNKIRCHEN (red) Seit Mittwoch, 
14. Dezember, 7.30 Uhr, sind rund 
120 Mitarbeiter des zentralen Be-
triebshofs Neunkirchen (ZBN) im 
Winterdiensteinsatz, um die Stra-
ßen im Stadtgebiet zu räumen und 
zu streuen. Vorsorglich waren be-
reits am Dienstag zuvor Mitarbei-
ter unterwegs und haben Salzsole 
auf die Straßen aufgebracht, so die 
Neunkircher Stadtverwaltung in 
einer Mitteilung.

Der ZBN arbeitet im Winterdienst 
nach einer genau definierten Priori-
tätenliste: „Wir räumen immer erst 
Haupt- und Durchgangsstraßen so-
wie die Zufahrten zu Krankenhäu-
sern, Polizei und Feuerwehren. Erst 
wenn diese 230 Kilometer Fahrbahn 

versorgt sind, werden die übrigen 
Bereiche gereinigt“, erklärt Ach-
med Achour, Amtsleiter des ZBN. 
Die Räum- und Streupläne werden 
regelmäßig aktualisiert. Auf öffent-
lichen Parkplätzen werden zunächst 
nur die Wege für die Fußgänger ver-
kehrssicher gemacht.

In den Tagesrandzeiten und am 
Wochenende stehen rund 100 Mit-
arbeiter in Bereitschaft, um den 
Streudienst außerhalb der Dienst-
zeiten zu gewährleisten. Tagsüber 
werden je nach Witterungslage ab 
6 Uhr bis zu 200 Mitarbeiter ein-
gesetzt.

Besonders arbeitsintensiv ge-
staltet sich das Sichern öffentli-
cher Wege, Plätze, Treppen und 

Grundstücke, wo größtenteils von 
Hand gestreut wird. Der Arbeitstag 
des Einsatzleiters beginnt bereits 
um 2 Uhr nachts. Ab 4 Uhr früh 
sind acht Streufahrzeuge für den 
Straßendienst und ab 5 Uhr sechs 
Schmalspurschlepper für die breite-
ren Geh- und Radwege für die Neun-
kircher Bürgerinnen und Bürger im 
Räumeinsatz.

Schwierigkeiten bereitet es dem 
ZBN, wenn die eigenen Fahrzeuge 
im Stau stecken: „Viele Autofahrer 
sind mit Fahrzeugen ohne Win-
terbereifung unterwegs. Dadurch 
kommt der Verkehr zum Erliegen, 
und auch unsere Streufahrzeuge 
stecken dann im Stau fest“, sagt 
Achour.

Der Streu- und Räumdienst ist bei Schnee, Eis und Minustemperaturen gefor-
dert.  FOTO: FRISO GENTSCH DPA

„Weihnachtsbeleuchtung 
auf LED umrüsten“
NEUNKIRCHEN (red) Der Stadtver-
band und der Kreisverband Neun-
kirchen der Jungen Union (JU) 
fordern für das kommende Jahr 
eine energiesparende Weihnachts-
beleuchtung für Neunkirchen. 
„Die in diesem Jahr in der Stadt 
komplett fehlende Weihnachtsbe-
leuchtung kann trotz Energiekrise 
kein Dauerzustand sein. Fehlende 
Lichter führen zu einer Senkung 
der Attraktivität der Innenstadt und 
somit auch zu Umsatzeinbußen im 
Vorweihnachtsgeschäft für die loka-
len Händler und Gastronomen“, so 
der Kreisvorsitzende und Stadtver-

ordnete Nils Meisberger. Es müsse 
daher die Umrüstung auf energie-
sparende Weihnachtsbeleuchtung 
in Form von LED-Leuchten für die 
kommenden Jahre vorangetrieben 
werden. „Hier muss die Verwaltung 
aktiv werden“, so die Stadtverbands-
vorsitzende und Stadtverordnete 
Alice Avieny. Auch die Freien Wähler 
monieren, in den vergangenen Jah-
ren habe man in Neunkirchen „eine 
Umrüstung von Glühbirnen auf 
LED-Leuchten deutlich verpasst“. 
Nun müsse die Stadtverwaltung 
die Umstellung vorantreiben, so 
der Vorsitzende Brandon Lee Posse.

SPIESEN-ELVERSBERG (red) Für die 
energetische Sanierung der Groß-
enbruchhalle kann sich Spiesen-El-
versberg über einen Zuschuss aus 
dem Bundesförderprogramm „Sa-
nierung kommunaler Einrichtun-
gen in den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur“ freuen, teilt Esra Limba-
cher (MdB, SPD) mit: „Der Deutsche 
Bundestag hat mit den Stimmen der 
Ampel-Koalition grünes Licht gege-
ben für eine Bundesförderung von 
knapp zwei Millionen Euro für Spie-
sen-Elversberg. Damit ist der erste 
wichtige Schritt für die Sanierung 
auf den Weg gebracht.  Die Halle 

ist für die Gemeinde von großer 
Bedeutung. Als Sportstätte für den 
Schulsport der Gemeinschaftsschu-
le, aber auch zur Nutzung durch 
Vereine ist sie unverzichtbar.“ Der 
Zustand der in die Jahre gekomme-
nen Halle habe die Gemeinde in 
Zugzwang gebracht. Mit knapp zwei 
Millionen Euro (1 912 500 Euro) zu-
gesagter Fördersumme habe Spie-
sen-Elversberg die Möglichkeit, die 
Halle wieder fit zu machen für die 
nächsten Jahrzehnte, so Limbacher.

Auch Oliver Luksic (MdB, FDP), 
Markus Uhl und Nadine Schön (bei-
de MdB, CDU) begrüßen die Ent-

scheidung. Mit den Fördermitteln 
könne die kommunale Infrastruk-
tur verbessert und Sanierungsstau 
entgegengewirkt werden. Aus dem 
Bundesprogramm werden im Saar-
land die Sanierung des Hallenbades 
in Blieskastel (5,979 Millionen Euro) 
gefördert, die Sanierung der Sport-
halle Großenbruch in Elversberg 
(1,9 Millionen Euro), die Reaktivie-
rung des Lehrschwimmbeckens der 
Grundschule in Heusweiler (1,7 Mil-
lionen Euro) und der Ersatzneubau 
der Umkleide Saarwiesen in Bur-
bach (1,68 Millionen Euro).
> Weiterer Bericht folgt.

Weihnachtsgeschenk für Spiesen-Elversberg
Für die Sanierung der Großenbruchhalle gibt es knapp zwei Millionen Euro Bundesförderung.

Sporthalle im Großenbruch in Elvers-
berg ARCHIVFOTO: WILLI HIEGEL

Klimaschutz als Ehren(amts)sache

VON MARC PRAMS

NEUNKIRCHEN Die Neunkircher 
Bürgermeisterin Lisa Hensler (SPD) 
übernimmt den Sitz im Aufsichts-
rat des Neunkircher Zoos von Ober-
bürgermeister Jörg Aumann (SPD), 
der zehn Jahre dort vertreten war. 
Diesem Wechsel hat der Neunkir-
cher Stadtrat in seiner Sitzung am 
Mittwochnachmittag zugestimmt.

Zustimmung gab es auch für 
eine Beteiligung am Projekt „Kli-
maschutz in kleinen Kommunen 
und Stadtteilen“, kurz KLIKKS. Das 
Projekt wird vom Bund gefördert 
und derzeit in acht Bundesländern 
umgesetzt. Koordiniert wird es im 
Saarland von der Arge Solar, deren 
Projektmanager Olaf Gruppe den 
Ratsmitgliedern KLIKKS vorstellte. 
Das Ganze diene den Kommunen 
als Unterstützung, den Klimaschutz 
durch Ehrenamt in die Orts- und 
Stadtteile zu bringen. Dabei unter-
stütze die Arge Solar durch Qualifi-
zierung, Coaching und Vernetzung 
der ehrenamtlichen Klimaschutz-
paten und -patinnen der teilneh-
menden Kommunen untereinander 
sowie bei der Planung und Umset-
zung von Klimaschutzaktionen vor 
Ort. „Die Unterstützung durch die 
Kommunen ist ganz wichtig für uns, 
aber mit keinem finanziellen Auf-
wand verbunden“, betonte Gruppe.

Grundsätzlich soll das Projekt 
Klimaschutz in kleinen Kommunen 
und Stadtteilen Hilfe zur Selbsthilfe 
geben,  Projekte sollen selbststän-
dig umgesetzt werden. Projektideen 

können von den Klimaschutzpa-
ten und -patinnen frei ausgewählt 
werden, wobei auch auf Ideen von 
bereits umgesetzten Projekten zu-

rückgegriffen werden kann. Die 
Verwaltung soll bei der Suche nach 
Klimaschutzpaten und -patinnen 
involviert sein und ehrenamtliche 
Klimaschutzpaten und -patinnen 

benennen. Ebenfalls unterstützt 
werden die Tätigkeiten der Klima-
schutzpaten und -patinnen durch 
Aufnahme von Impulsen bei der 
Entwicklung örtlicher Klimaschutz-
projekte sowie bei der Umsetzung 
von Maßnahmen zum Klimaschutz.

Von einem „guten Ansatz“, Klima-
schutz auf diese Weise in die brei-
te Öffentlichkeit zu tragen, sprach 
Thomas Baldauf (SPD). Karl Albert 
(CDU) fragte nach, welche Struktu-
ren innerhalb der Verwaltung zur 
Unterstützung aufgebracht wer-
den müssten. In der Verwaltung, so 
Olaf Gruppe, müsse lediglich ein 
Ansprechpartner zur Verfügung 
stehen.

Einig war man sich im Rat auch 
darüber, ein geplantes Keramik-

museum finanziell zu unterstützen. 
Dabei geht es um ein neu zu grün-
dendes Museum im Erdgeschoss 
des Kult-Kulturzentrums, wo die 
Sammlung von Hannelore Seif-
fert, eine international anerkannte 
Sammlerin mit einer einzigartigen 
Kollektion zeitgenössischer Unikat-
keramik, in einem angemessenen 
Rahmen dauerhaft gezeigt werden 
soll. Für die Räume im Erdgeschoss 
des Kult wurde von einem Neunkir-
cher Architekten bereits ein stimmi-
ges und funktionelles Konzept ent-
wickelt, das als Video-Animation in 
der Ratssitzung präsentiert wurde. 
Die Stadt Neunkirchen will das 
Museum pro Jahr mit rund 51 000 
Euro unterstützen, inklusive der 
Personalkosten für eine halbe Stelle.

Das Konzept des Museums sei 
besonders reizvoll, weil die große 
Sammlung es erlaube, Teile der 
Ausstellung immer wieder auszu-
tauschen, sagte Aumann. „Das An-
gebot von Hannelore Seiffert an ihre 
Wahlheimatstadt Neunkirchen kann 
kaum hoch genug eingeschätzt wer-
den. Die Sammlung ist einzigartig 
und genießt einen internationalen 
Ruf“, so der Oberbürgermeister. 
Einschlägige Museen und Organi-
sationen würden dieses potenziel-
le Erbe umwerben. Die Sammlung 
von Hannelore Seiffert umfasst rund 
1200 Stücke von mehr als 400 Kera-
mikkünstlern aus mehr als  35 Län-
dern und wird auf einen Wert von 
500 000 Euro geschätzt.
> Weiterer Bericht folgt.

Der Stadtrat Neunkirchen 
hat einer Beteiligung am 
Projekt „Klimaschutz in 
kleinen Kommunen und 
Stadtteilen“ zugestimmt 
und finanzielle Unterstüt-und finanzielle Unterstüt-und finanzielle Unterstüt
zung für ein Keramikmu-
seum zugesichert.

Ehrenamtler sollen beim Projekt KLIKKS stärker in den Klimaschutz eingebunden werden. SYMBOLFOTO: PATRICK SEEGER/DPA 

1200
Stücke umfasst die Keramik-
sammlung von Hannelore 
Seiffert
Quelle: Stadt Neunkirchen

Kulturgesellschaft 
macht Winterpause
NEUNKIRCHEN (red) Die Geschäfts-
stelle der Neunkircher Kulturgesell-
schaft (Volkshochschule, Veranstal-
tungen, Vermietungen, Musik- und 
Musicalschule) ist vom 22. De-
zember bis 1. Januar geschlossen. 
Ab Montag, 2. Januar, ist die Ge-
schäftsstelle wieder regulär geöff-
net, teilt die Kulturgesellschaft mit. 
Die Städtische Galerie Neunkirchen, 
Marienstraße 2, ist ab 24. Dezem-
ber bis einschließlich 3. Januar ge-
schlossen. Die Ausstellung „Kimoto. 
Worte und Zeichen im Fluss“ ist für 
Besucherinnen und Besucher wie-
der ab Mittwoch, 4. Januar, geöffnet.

Musik-Gruß an 
Heiligabend von 
der Stadtkapelle
NEUNKIRCHEN (red) Die Stadtkapel-
le Neunkirchen wird an Heiligabend 
die Bevölkerung an verschiedenen 
Stellen in der Stadt mit musikali-
schen Klängen erfreuen. Die Blä-
sergruppe wird ihre musikalischen 
Weihnachtsgrüße um 16 Uhr vom 
Dach des Rathauses, um 16.30 Uhr 
am Ehrenmal in Ludwigsthal und 
um 17 Uhr am Gutshof Furpach 
überbringen.

(red) Oberbürgermeister Jörg Au-
mann bietet am Mittwoch, 11. Janu-
ar,  15 bis 17 Uhr, im Rathaus, Oberer 
Markt 16, eine Bürgersprechstunde 
an. Interessierte Bürger melden sich 
und ihr Thema bitte bis spätestens 
Mittwoch, 4. Januar, im Sekretariat, 
Telefon (0 68 21) 202-301, E-Mail 
vorzimmerob@neunkirchen.de, 
an. In der Sprechstunde können 
Bürger dem Oberbürgermeister ihre 
Sorgen, Probleme und Anregungen 
vortragen. Anmeldung erforderlich.

Weitere Termine werden bekannt 
gegeben unter www.neunkirchen.de/
buergersprechstunde.

NEUNKIRCHEN

Ausfall eines Vlexx-Zuges 
am 17. und 18. Dezember
(red) Aufgrund von Weichenarbei-
ten bei Wemmetsweiler durch die 
DB Netz AG fällt ein Vlexx-Zug der 
Linie RB 76 mit planmäßiger Ab-
fahrt um 1.25 Uhr von Saarbrücken 
Hauptbahnhof in Richtung Neun-
kirchen (Saar) Hauptbahnhof am 
Samstag und Sonntag, 17. und 18. 
Dezember, aus. Ein Ersatzverkehr 
mit Bussen wird  eingerichtet.

MELDUNGEN

NEUNKIRCHEN

Bürgersprechstunde 
bei OB Aumann
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Bei der ‚Fösent’ herrscht Ausnahmezustand. Das 
gilt vielfach auch für den Konsum von Essen und 
Getränken. Umweltbewussten Beobachtern fällt der 
Begriff ‚Wegwerfgesellschaft’  selten so deutlich ins 
Auge wie an Fastnachtsveranstaltungen, besonders 

auf Umzügen. Aber keine Angst, niemand will 
hier Spassverderber sein. Wenn man ein paar 
grundsätzliche Dinge beachtet schliessen sich Feiern 
und Umweltbewusstsein nicht aus.

Als Feiernder können Sie folgendes tun:  
Die Wenigsten würde im Alltag heute auf die Idee kommen Abfälle auf Boden oder 
Strasse zu werfen.  Vor allem bei den Fastnachtsumzügen wird aber oft nach dem 
Motto gehandelt ‚aus den Augen aus dem Sinn’. Nutzen Sie die vom Veranstalter an-
gebotenen Abfallbehälter. 

✔ Verzichten Sie auf unnötige Produkte wie Luftschlangen-Sprays.

✔ Loben Sie die Veranstalter für dessen Bemühungen umweltfreundliche Alternativen 
zu bieten. 

Wenn alle mithelfen, können wir alle die Abfallberge auf ein erträgliches Maß ver-
mindern, den Arbeitseinsatz zum Großreinemachen in Grenzen halten und die von uns 
allen getragenen Kosten vermindern. Außerdem trägt jeder so nebenbei für ein biss-
chen mehr Nachhaltigkeit und verantwortungsbewusstem Konsum bei.

Als Teilnehmer

Karneval – auch beim Feiern an die Umwelt denken !

Dieses Infoblatt ist eine Aktion der Perler Klimaschutzpaten.
Machen Sie mit beim Klimaschutz - für eine lebenswerte Zukunft.
Kontakt: klimaschutzpaten@perl-mosel.de

Abfall reduzieren 
und vermeiden 
durch Mehrweg 

und umwelt-
freundliches

Material

Abfall trennen 
und einer  

-Verwertung 
zuführen

Als Veranstalter können Sie folgendes tun: 
Versuchen Sie bei Verpackungen von Essen und Getränken auf soviel Mehrwegproduk-
te wie möglich zuzugreifen.

✔ Lassen sich Einwegprodukte nicht vermeiden, so achten Sie auch auf hier auf Um-
weltaspekte, nutzen Sie beispielsweise Pappbecher oder -schalen, nutzen Sie Papierser-
vietten aus Altpapier.

✔ Bieten Sie den Feiernden und ihren Helfern geeignete Abfallbehälter an.

✔ Sammeln sie beim Aufräumen Wertstoffe wie Karton/Papier, Glasflaschen, Korken 
oder Verpackungen getrennt.

Und ausserdem:

✔ Achten Sie auch beim Dekomaterial auf Umweltaspekte, wie Wiederverwendbar-
keit, Produktion aus Altpapier etc. 

Wurfmaterial muss ankommen und begehrt sein. Verteilen Sie lieber weniger, dafür 
hochwertiger, warum nicht auch mal Obst oder Gebäck aus dem Korb.

Als Veranstalter

Klimawende lokal- Energie in
Bürgerhand: aus + für Schmelz

Interessierte für die
Gründung einer
Bürgerenergie-
genossenschaft
gesucht

Wer macht mit?

Eine Vision für
Schmelz

Wer hat Lust und Interesse, dass wir
darüber ins Gespräch kommen und eine
solche Initiative in Schmelz starten?

Kommt am 22. Febraur um 18 Uhr ins
Kulturhaus Hüttersdorf- zusammen
wollen wir als Bürge r*innen nach
gemeinsamen Zielen im Bereich
erneuerbare Energien  schauen und
verabreden, ob und wie wir uns
zusammen auf den Weg Richtung
Bürgerenergiegenossenschaft Schmelz
machen.

Keine Angst vor ergebnislosen Diskus-
sionen - der Abend wird professionell
moderiert. Getränke/ ein Snack und wir
erwarten Euch.

 

Unsere Vision ist es, dass wir in
Schmelz Energie erzeugen und
verwerten - aus Schmelz für Schmelz,
in der Hand von Bürger*innen.

Ein erster Austausch fand dazu bei
der Zukunftswerkstatt im Rahmen des
Projektes “Klimaschutz in kleinen
Kommunen und Stadtteilen durch
ehrenamtliche Klimaschutzpat*innen”
(KlikKS) am Tisch von Thorsten
Recktenwald, Klimaschutzpate, im
Herbst 2023 statt.
 
Wahrscheinlich macht es am meisten
Sinn, sich dazu ebenfalls genossen-
schaftlich zu organisieren – welche
Art der Energiegewinnung (Wind,
Sonne, Biogas...) sollten wir
gemeinsam mit Expert*innen erörtern.

22. Februar 2024 18-21 Uhr
Kulturhaus Hüttersdorf

Dass die Klimawende nur mit erneu-
erbaren Energien gelingt, ist
mittlerweile wohl ein Allgemeinplatz.

Dass dabei die Profite nicht nur an
große Konzerne, sondern an die Ver-
braucher*innen selbst gehen können,
wissen viele nicht.

Viele erfolgreiche Bürgerenergiege-
nossenschaften (BEG), auch im Saar-
land (z.B. BEG Hochwald und Köllertal)
machen es vor.

Die Initiator*innen:Klimaschutzpate

Thorsten Recktenwald + Simona Kirsch

Der Newsletter zur Landeskampagne Der Newsletter zur Landeskampagne 

  VERANSTALTUNGEN 

Rückblick zur Veranstaltung 
„Das Gebäudeenergiegesetz (GEG) – 
Was bedeutet das Gesetz für mich?“ 
Am Di. 23.04.2024 fand im Rah-
men der Aktionswoche „Das Saar-
land voller Energie“ im Grünen 
Zimmer des kath. Pfarrheim der 
Vortrag „Das Gebäudeenergiege-
setz (GEG) – Was bedeutet das Ge-
setz für mich?“ statt. Veranstaltet 
wurde der Vortrag von der Landes-
kampagne „Energieberatung Saar“ 
(EBS) des Ministeriums für Wirt-
schaft, Innovation, Digitales und 
Energies des Saarlandes, sowie 
der Stadt Ottweiler. 

Die Referentin, Frau Kiefer-Kre-
mer, Geschäftsführerin der ARGE 
SOLAR e.V. sowie Herr Sebastian 
Beck, KlikKS-Klimaschutzpate in 
Ottweiler und AWO-Quartiersma-
nager, begrüßten 20 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. 

Frau Kiefer-Kremer stellte im 
ersten Schritt ihres Vortrages u. a. 
die Gründe der Novellierung, die 
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zahlreichen Vorgängergesetze 
sowie die Anforderungen des 
aktuellen GEG 2024 vor. Hierbei 
ging sie sowohl auf die Regelun-
gen für Bestandsgebäude ein als 
auch auf die Nachrüstpflichten 
im Gebäudebestand. Frau Kiefer-
Krämer betonte, dass man sich 
grundsätzlich an die Vorgaben 
des Gesetzgebers bezüglich der 
Dämmqualität und miteinher-
gehend auch Dämmstoffstärke 
halten muss und nicht dämmen 
kann, wie man möchte. 

Im Anschluss folgte eine detail-
liertere Darstellung der Anforde-
rungen bei Heizungssanierungen 
bzw. Erneuerungen. Hierbei lag 
der Schwerpunkt bei den Er-
läuterungen auf dem Erreichen 
der 65 % erneuerbaren Energien 
bei einem Heizungstausch. Die 
Teilnehmer hatten einen großen 
Bedarf an Erläuterungen, wie das 

Zusammenspiel zwischen dem 
GEG 2024 und der Kommunalen 
Wärmeplanung funktioniert. 

Schließlich folgte der Punkt, der 
für die meisten Bürger:innen am 
relevantesten ist: die Vorstellung 
der aktuellen Förderkulisse im 
Bereich „BEG EM“. Das Interesse 
an den Inhalten des Vortrags war 
groß. 

Der Vortrag überzeugte durch die 
fachliche Expertise und die vielen 
praxisnahen Informationen. 
Die Teilnehmer:innen erhielten 
auf ihre Fragen sehr individuell 
spezifische und ausführliche 
Antworten, was zu einer sehr 
positiven Resonanz im Anschluss 
der Veranstaltung führte. Auch 
die Stadt Ottweiler äußerte sich 
sehr zufrieden über den Erfolg 
der Veranstaltung und die hohe 
Qualität des Vortrags. 

Foto © ARGE Solar e.V.
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Klimawende lokal-
Energie in Bürgerhand: aus + für Schmelz

2. Bürgerforum zur Gründung einer Bürger-
energiegenossenschaft endet mit klarem Auftrag
Aufbruchstimmung herrschte am Ende
des 2. Bürgerforums: etwa 35 Menschen
erörterten, wie erneuerbare Energien in
Schmelz zukünftig in Bürgerhand
ausgebaut werden können und kamen
letzlich zu einem spannenden Ergebnis.

Die Gäste Henry Selzer (BEG
Hochwwald)  und Volker Weber (BEG
Köllertal) standen Rede und Antwort zu
allen aufkommenden Fragen und gaben
spannende Einblicke in ihre erfolgreiche
Arbeit.
 
Die Vorbereitungsgruppe hatte vorab mit
beiden Kontakt und aus den Gesprächen
einen ganz konkreten Vorschlag
mitgebracht, zu dem die anwesenden
Bürger*innen sich eine Meinung bilden
konnten: Wie wäre es, das Rad nicht neu
zu erfinden  und sich als “Abteilung” oder
“Division Schmelz” einer bestehenden
BEG anzuschließen und so den Aufwand
und die Kosten einer Genossenschafts-
Gründung zu sparen und gleich mit einem
Projekt in Schmelz loszulegen?

Reger Austausch beim 2. Bürgerforum

Die Vorbereitungsgruppe hatte sich
dazu ein klares Votum gewünscht, um
Bürger*innen von Anfang an zu
beteiligen und so die Akzeptanz zu
erhöhen.

Das Votum fiel dafür aus, diesen
Anschluss an eine bestehende BEG zu
prüfen und am Ende schlossen sich
weitere 5 Menschen dem bisher aus 10
Personen bestehenden Gründugsteam
an -das Interesse ist ungebrochen
groß!

Das Team nimmt sofort die Arbeit auf
und wird das Gespräch mit den
anderen BEG suchen, sodass die Form
des Anschlusses zügig geklärt werden
kann und ein erstes Projekt auf den
Weg gebracht wird. Die Gemeinde
Schmelz unterstützt das Vorhaben und
der 3. Beigeordnete Hanko Zachow
hatte nicht nur Grüße aus dem
Rathaus, sondern auch gleich eine
Liste mit in Frage kommenden
Gebäuden in der Tasche.

“Es kann losgehen”, freute sich
Klimaschutzpate Thorsten Recktenwald
(KlikKS). Wenn auch Sie aktiv
mitmachen wollen, melden Sie sich
gern:

kontakt@simonakirsch.lde

Was wurde bisher im 
Saarland erreicht?

PROJEKTPARTNER
Das Projekt wurde im Verbund von 
acht Bundesländern umgesetzt.
Projektlaufzeit 03/2022-02/2025

21
KOMMUNEN

56
KLIMASCHUTZ-

PAT:INNEN

25
ONLINE-SPRECH-

STUNDEN

4.753
ERREICHTE 

BÜRGER:INNEN

21.002
TONNEN

CO2- EINSPARUNG
THG-MINDERUNG ÜBER WD

16
ZUKUNFTSWERK-

STÄTTEN

15
SCHULUNGEN 

FÜR KSP

114
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KlikKS-Kommunen & Projekte
Eine Auswahl der umgesetzten Aktionen und Projekte

PROJEKTPARTNER
Das Projekt wird im Verbund von 
acht Bundesländern umgesetzt.

Informationsveranstaltungen 
und Beratungen Merchweiler  

Klimaschutzpaten: Karl-Heinz Rüttiger-Barth 
und Fred Brill
Kommune: Gemeinde Merchweiler 

Der Klimaschutzpate Karl-Heinz Rüttiger-Barth 
informierte interessierte Bürger:innen über 
die Novellierung des Gebäudeenergiegesetz-
tes. Im Rahmen zweier Fachvorträge wurden 
auch Möglichkeiten aufgezeigt, die jede/r 
Einzelne/r hat, hierauf zu reagieren. Im Nach-
gang der Veranstaltungen ergaben sich auch 
Beratungen zur Nutzung von Balkonkraftwer-
ken vor Ort, die der KSP ebenfalls persönlich 
durchführte. Hierbei wurden über 20 Haushal-
te besucht, beraten und bei einem Haushalt 
wurde eine Anlage mit 4 Paneelen installiert. 

Des Weiteren wurde mit der Gemeinde und 
dem ASB-Illingen ein Rufbus ins Leben ge-
rufen, mit dem Bürger:innen, die selbst nicht 
mobil sind, kostenfrei zum Arzt, zur Rathaus 
u.a. gefahren werden können.

Foto: Klaudia Kern 

Ortsgruppe 
Bürgerenergie Schmelz

Klimaschutzpate: Thorsten Recktenwald  
Kommune: Schmelz 

Innerhalb des KlikKS-Projektes entstand die 
Idee einer Bürgerenergiegenossenschaft (BEG) 
in der Kommune zu gründen. Schnell wurde 
klar, dass dieser Akt sehr hohe formale Hür-
den mit sich bringt. Daher entstand aus dem 
KlikKS-Projekt die Initiative, dass interessierte 
Mitbürger:innen sich als Ortsgruppe Schmelz 
einer bestehenden BEG anschließen.

Infoveranstaltung: Blüten-
paradies statt Steinwüste

Klimaschutzpate: Kevin Paulus  
Kommune: Schmelz 

Diskussionsrunde über die  Hauptthemen 
Artenschutz, Biotop- 
und Insektenschutz.

Foto: ARGE SOLAR e.V.

Foto: Kevin Paulus

Klimaschutzpatin: Lisa Trumm   
Kommune: Friedrichsthal 

In Kommunen schlummern erhebliche Einsparpotenziale im Bereich Strom und Wär-
me. Mit der systematischen Einführung eines kommunalen Energiemanagements 
kann die Stadt Friedrichsthal ihre Energieverbräuche langfristig senken und so den 
Haushalt entlasten. Im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative wurde deshalb 
eine Förderung zur Einführung des Kommunalen Energiemanagements beantragt, die 
auch die Implementierung einer Personalstelle beinhaltet.

Klimaschutzmaßnahmen im 
Dorf  

Foto: Shutterstock

Klimaschutzpat:innen: Hans Zell
Kommune: Kreisstadt Neunkirchen 

Der Neunkircher Klimaschutzpate Hans Zell hat gemeinsam mit dem Klima Projekt 
Neunkirchen zu einer Infoveranstaltung zum Thema Balkonkraftwerke ins Dorftreff 
Wellesweiler eingeladen. Durch eine Energieberaterin der Verbraucherzentrale wur-
den die interessierten Bürger:innen unabhängig und fachkundig über PV-Anlagen für 
Balkon und Dach informiert. Dabei gab es auch Infos zu Kosten/Nutzen eines Balkon-
kraftwerks sowie Praxis- und Montagebeispiele.

Informationsveranstaltung 
Neunkirchen

Infoveranstaltung Balkonkraftwerke 
Vortrag: Alisha Neroth (Verbraucherzentrale Saarland)

Fot
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Montag, 23.09.2024, 18 Uhr
Dorftreff Wellesweiler  
(Homburger Straße 10, 66539 Neunkirchen)

• Grundlagen zur Photovoltaik

•	Aufbau	eines	Balkonkraftwerkes

•	Praxis-/	Montagebeispiele

•	Unterschied	zur	klassischen	PV-Dachanlage

•	Kosten/Nutzen

•	Prinzip	des	Eigenverbrauchs

•	Voraussetzungen,	Pflichten	&	Miet-/	 
	 WEG-Recht	(Solarpaket	I)

     Freier Eintritt

Anmeldung erforderlich: 
https://klimaprojekt-neunkirchen.de 
Telefon:	 (06821)	202-230

Anmeldeschluss: 19.09.2024

EINLADUNG

KREISSTADT 
NEUNKIRCHEN

Fotos: ARGE SOLAR

Klimaschutzpate: Roland Anna  
Kommune: Ensheim, Landeshauptstadt Saarbrücken 

Informieren und Beratung zur Installation von Balkonkraftwerken vor Ort. 
Erstellung von Flyern und persönliche Beratung am Infostand, in der Nachbarschaft, 
im Rahmen einer eigenen WhatsUp-Gruppe. Bei Bedarf unterstützt der KSP auch 
bei Fragen zu Dach PV, PV-Speicher und der Organisation sowie beim Bau und der 
Beschaffung von Bauteilen. 

Verbreitung Balkonkraftwerke

Foto: Roland Anna 

Klimaschutzpate: Thomas Kreuter  
Kommune: Stadt Püttlingen   

Bei der Gartenpflegebörse können sich insbesondere ältere und weniger mobile 
Menschen  melden, wenn sie Hilfe bei der Gartenpflege wünschen. Auch freiwillige 
Helfer:innen, die bereit sind, ehrenamtlich bei der Gartenarbeit zu unterstützen und 
sich für das Thema interessieren, können hier ihre Hilfe anbieten. Bei einer Garten-
pflegebörse handelt es sich um eine reine Kontaktvermittlung. Eventuell anschließend 
getroffene Vereinbarungen finden freiwillig und eigenverantwortlich nach dem Prinzip 
der Nachbarschaftshilfe statt. Aktuell stand die Bewerbung des Projektes im Fokus. 
Zur neuen Gartensaison soll die Gartenpflegebörse starten. 

Gartenpflegebörse

Foto: Thomas Kreuter 

Klimaschutzpaten: Timm Braun, Jürgen Klingler, Uli Altmann, Michael Hindl 
Kommune: Mandelbachtal, Ortsteil Bliesmengen-Bolchen

Bliesmengen-Bolchen ist schon länger für den Klimaschutz vor Ort aktiv. Durch das 
Projekt KlikKS konnten bereits klimaschutzaktive Bürger:innen bei Ihrer Arbeit vor Ort 
und bei der Vernetzung in der Region unterstützt werden. Einer der Klimaschutzpaten 
ist der Ortsvorsteher. 
Die Klimaschutzpaten wurden auf verschiedene Art und Weisen aktiv: 
- Sie berieten interessierte Bürger:innen zu Fragen der Energieeffizient,
- Beratung zu Installation von PV-Dachanlagen und Balkonkraftwerken,
- sie organisierten Veranstaltungen in Kooperation mit der VZ und der 
 Landeskampagne „Energieberatung Saar“ zu energetischen Themen,
- sie führen regelmäßig eine Kinderferienwoche mit verschiedenen Klima- und 
 Naturschutzthemen durch
-  und sie planten eine Freifläche für einen Solarpark in ihrem Ortsteil, 
 die kürzlich in Betrieb genommen wurde. Nenn-Leistung 1,5 MWp. 

Bliesmengen-Bolchen ist nun einer der Vorreiter bei der Erreichung einer 
klimaneutralen Energieversorgung im Saarland geworden.

Gelebter Klimaschutz vor Ort  

Fotos: KSP Bliesmengen-Bolchen 

Klimaschutzpate: Christian Stolz  
Kommune: Gemeinde Gersheim 

Der Klimaschutzpate Christian Stolz organisiert seit 2023 die Teilnahme der Grund-
schule Gersheim-Reinheim (2023) und Gemeinschaftsschule Gersheim (2024) beim 
Schulradeln. In beiden Jahren haben die teilgenommenen Schulen jeweils einen obe-
ren Platz eingenommen (2023: 2. Platz, 2024: 5. Platz). Auch die Gemeinde Gersheim 
war in der Kategorie kleine Kommunen unter 10.000 Einwohner 2024 Saarlandsieger 
und hat sogar bundesweit den zweiten Platz belegt. Der KSP hat gemeinsam mit an-
deren Akteuren vor Ort eine Infoveranstaltung zur Verbesserung der Radwege vor Ort 
durchgeführt und ist ständig bemüht, eine Verbesserung der Situation für große und 
kleine, junge und alte Radfahrer:innen zu erwirken. 

Radfahren für Groß und Klein

Fotos: Christan Stolz 
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Klimaschutzpat:innen für 
eine bessere Zukunft 
vor Ort
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Foto: Sebastian Beck

Klimaschutzpate: Sebastian Beck  
Kommune: Stadt Ottweiler 

Der Klimaschutzpate der Stadt Ottweiler Sebastian Beck hat alle interessierte Bür- 
ger:innen am 29.08.2024 zu einer Exkursion nach Blieskastel eingeladen. Ziel war das 
Projekt „Die Essbare Stadt Blieskastel“ kennen zu lernen. Natur- und Landschafts-
führer A.C. Schröder zeigte bei dieser Führung vor allem die Lage und Bedeutung 
der Stadt Blieskastel innerhalb des Biosphärenreservates Bliesgau und gab einen 
Einblick in das Projekt der „Essbaren Stadt“. Das Projekt beschäftigt sich damit, wie 
eine Innen- und Altstadt mittels Hochbeete und gesunden Nutzpflanzen wie Kräuter, 
Salate oder Beerenobst verschönert und die Lebens- sowie Aufenthaltsqualität der 
Bürger:innen vor Ort erhöht werden kann. Die Exkursion soll die Teilnehmenden dazu 
anregen, vergleichbare Ansätze in ihrem Wohnort umzusetzen

Exkursion zu den essbaren 
Gärten

Foto: Sebastian Beck

Klimaschutzpate: Peter Thiery  
Kommune: Wadern-Noswendel 

Im Vereinsheim in Wadern-Noswendel wurde ein ganzer Infoabend zum Thema 
Klimaschutz für interessierte Bürger:innen angeboten: Klimaschutzpate Peter Thiery 
informierte allgemein zum Thema Klimaschutz vor Ort und insbesondere zum Klima-
schutz in Noswendel. Die Klimaschutzmanagerin Maria Herrmann gab einen Einblick 
in ihre aktuellen Arbeiten zum kommunalen Klimaschutz in Wadern und die Projekt-
koodrinatorin für den Stromspar-Check im Saarland, Ina Kunz, stellte das bundesweite 
Projekt für einkommensschwache Haushalte vor und seine Ergebnisse und Erfolge 
nach über 10 Jahren Umsetzung im Saarland.

Infoabend zum Klimaschutz
in Noswendel 

Foto: ARGE SOLAR e.V.

Klimaschutzpaten: Peter Jonas, Gisbert Kewenig  
Kommune: Kreisstadt Merzig 

Die Merziger Klimaschutzpaten wollen die Bekanntheit von Balkonkraftwerken stei-
gern und deren Vorteile stärker in der Öffentlichkeit  positionieren. Dies soll durch 
verschiedene Maßnahmen erreicht werden, darunter die Veröffentlichung von Arti-
keln im Amtsblatt, die Durchführung von Informationsveranstaltungen sowie die Mög-
lichkeit einer zweiwöchigen Testnutzung für Interessierte. Das Projekt richtet sich an 
Bürger:innen, die BKW näher kennenlernen und die Vorteile direkt erleben können.

Balkonkraftwerke Merzig
Infos und Verbreitung

Foto: Nicolas Calmes

Klimaschutzpatin: Irmtraud Haffner  
Kommune: Kreisstadt Merzig 

Das Fellenberg-Zentrum beinhaltet ein Seniorenzentrum, Arztpraxen und ein Café. In 
direkter Nachbarschaft befindet sich eine Kita und ein Hort. Die Außenanlagen wer-
den gemeinschaftlich genutzt. Es gab bereits viele gemeinsame Aktionen von Jung 
und Alt: z.B. Feste, Olympiade, Singen). Das Gelände ist bisher größtenteils versiegelt 
und nur teilweise begrünt. Auf Anregung der Klimaschutzpat:innen hat das Senioren-
zentrum bei der Stiftung PSD L(i)ebenswert eine Förderung von Begrünungsmaßnah-
men (Nachpflanzung von schattenspendenden Bäumen sowie Wasserelement) bean-
tragt und bewilligt bekommen. Weitere Maßnahmen zur Stärkung des sommerlichen 
Hitzeschutzes sind in diesem Areal geplant. 

Coolspot Fellenberg-Zentrum

Fotos: Irmtraud Haffner
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Klimaschutzpat:innen: Marion Maurer und Thomas Hoffmann 
Kommune: Perl 

Es wurde eine Blühwiese direkt vor dem Haupteingang des Schengen-Lyzeums in Perl, 
in Zusammenarbeit mit dem Lehrer und den Schüler:innen der Garten-AG, angelegt. 
Der Boden wurde von einer ortsansässige Gartenbaufirma vorbereitet; die Feinarbeit 
und Pflege erfolgt durch die Schule. Ein entsprechendes Hinweisschild wurde von von 
einem Klimaschutzpaten entworfen und steht jetzt in der Mitte des Pflanzbeets. Ziel 
des Projektes ist es eine für Insekten wertvolle Insel zu schaffen, die zum Nachahmen 
anregen soll. Das Saatgut wurde über ein Förderprogramm des Landkreis MZG-Wadern 
finanziert.

Blühwiese am Schengen-Lyzeum

Fotos: M. Maurer und T. Hoffmann

Klimaschutzpatin: Bettina Runte-Schulte  
Kommune: Stadt Saarlouis 

Die Stadt Saarlouis bietet Fördermittel zur 
Entsieglung und Rückbau von Schotter-
gärten sowie Pflanzung eines Hausbaums 
an. Auf dem Pflanzenflohmarkt wurde mit 
einem Infostand mit Glücksrad auf diese 
Angebote aufmerksam gemacht und infor-
miert. Richtige Antworten zu Glücksradfra-
gen wurden mit Setzlingen belohnt. Zwei 
Referenten wurden eingeladen mit Vorträ-
gen zu Themen „Permakultur“ und „klima-
fester Garten“. 
Auf dem Markt wurden erstmalig die 
Postkarten verteilt.

Infostand auf Pflanzenflohmarkt 
des Kleingärtnervereins Saarlouis-Roden

Foto: Heidi Forster

Foto: Heidi Forster

Klimaschutzpatin: Marion Maurer  
Kommune: Perl 

In der Nähe des Schengen-Lyzeum Perl (Sabelweg) wurden 14 gemischte und klima-
resistente (Obst-)Bäume gepflanzt. Die Pflanzung und weitere Pflege (z. B. gießen) 
sollen interessierte Bürger:innen, Bewohner:innen der Seniorengalerie sowie Schü-
ler:innen des Schengen-Lyzeums mit eingebunden werden. Die Bäume dienen als 
Hitzeschutz, außerdem können die Passant:innen sich an den Früchten bedienen. In 
einem zweiten Schritt sollen Ruhebänke zwischen den Bäumen aufgestellt werden. 

Baumpflanzung am Sabelweg 

Foto: Ina Kunz

Klimaschutzpatin: Bettina Runte-Schulte  
Kommune: Stadt Saarlouis 

Die Stadt Saarlouis hat für das Stadtgebiet Hitze- und Starkregengefahrenkarten er-
stellen lassen, bietet Fördermittel zur Entsieglung und Rückbau von Schottergärten 
sowie Pflanzung eines Hausbaums an. Über diese Angebote zu informieren, ist An-
liegen der AG Klimastark SLS-Roden. Dazu wurden Info-Postkarten zu den einzelnen 
Themen entworfen. Entwurf Vorderseite: Klimaschutzpatin Runte-Schulte

ENTSIEGELN GEGEN HOCHWASSER

Starkregen

versiegelt
Wasserstau

entsiegelt und begrünt
Wasser versickert

©B. Runte-Sculte

Mach Dich Klimastark!
Bis Du von Hochwasser betroffen?

Informieren Sie sich über Ihre Betroffenheit! Die Starkregengefahrenkarten aller Saar-
louiser Stadtteile und eine Starkregensimulation des gesamten Saarlouiser Stadtgebietes 
finden Sie unter: https://www.saarlouis.de/rathaus/stadtentwicklung/klima/stark

Als Klimaschutzpat:in 
Zukunft gestalten

Projektpartner:

www.argesolar-saar.de/KlikKS

Powered by: AG Klimastark Roden 

Interessierte sind jederzeit willkommen! 
Kontakt über Klimaschutzpate Saarlouis Kimaschutz-Pate-SLS@web.de

Scheine für Steine    ODER    Knete für Beete?
©B. Runte-Sculte

Mach Dich Klimastark!
Gibt es Geld für Deine Grünanlage?

Informieren Sie sich über Fördermöglichkeiten der Stadt zur Umsetzung ökologischer 
Maßnahmen, wie beispielsweise eine Dachbegrünung oder Entsiegelung unter: 
https://www.saarlouis.de/rathaus/stadtentwicklung/klima/infomaterial-fordermoglichkeiten

Als Klimaschutzpat:in 
Zukunft gestalten

Projektpartner:

www.argesolar-saar.de/KlikKS

Powered by: AG Klimastark Roden 

Interessierte sind jederzeit willkommen! 
Kontakt über Klimaschutzpate Saarlouis Kimaschutz-Pate-SLS@web.de

Mach Dich Klimastark!
Bis Du von der Hitze betroffen? Willst du einen Baum?

Informieren Sie sich über die Hitzegefahrenkarten der Stadt Saarlouis unter 
https://www.saarlouis.de/rathaus/stadtentwicklung/klima/stark /

Sowie über die Förderung ökologischer Maßnahmen 
https://www.saarlouis.de/rathaus/stadtentwicklung/klima/ infomaterial-fordermoglichkeiten

Als Klimaschutzpat:in 
Zukunft gestalten

Projektpartner:

www.argesolar-saar.de/KlikKS

Powered by: AG Klimastark Roden 

Interessierte sind jederzeit willkommen! 
Kontakt über Klimaschutzpate Saarlouis Kimaschutz-Pate-SLS@web.de

Schwitze in der Hitze!    ODER    Cool down unterm Baum!

Asphalt, Beton, Kies, Schotter Grünfläche mit Bäumen
©B. Runte-Sculte

Postkarten
Infos zu Hitze und Starkregen


